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Meine Begegnungen mit einigen interessanten 
Großschmetterlingsarten
A. OFFENHAUER, Liem ehna

Vorbemerkungen
Mein Heim atort Liem ehna liegt etw a 20 km  nordöstlich der Messestadt 
Leipzig inm itten der Leipziger Tieflandbucht. Das von m ir am intensivsten 
bearbeitete Gebiet ist reine, nur von ungefähr zwanzigjährigen Feldschutz­
hecken durchzogene, landw irtschaftliche K ulturlandschaft. Die in den letz­
ten Jahren  im m er stärker durchgeführten chemischen Pflanzenschutzmaß­
nahm en lassen eigentlich eine absolute Schm etterlingsarm ut erw arten, aber 
einige Ruderalstellen, die schon angeführten Hecken und einige nicht be­
arbeitungswürdige Endm oränenhügel bieten doch einer Reihe von durch­
aus nicht allgemein verbreiteten A rten noch ein Fortkommen. Es soll außer­
dem noch von einigen A rten gesprochen werden, die ich gelegentlich einiger 
Exkursionen in anderen Gebieten beobachtete. Meine Hauptleuchtstelle, bei 
den betreffenden A rten kurz Torfhaus genannt, ist ein kleiner W aldort im 
Südteil der Dübener Heide, in unm ittelbarer Nähe des in Ornithologenkrei­
sen als Rastgebiet für Zugvögel bekannten NSG „W ildenhainer Bruch“ ge­
legen. Ich leuchte dort seit ungefähr 15 Jah ren  m it 250 bzw. 400 W att HQL. 
Meine Zeit erlaub t leider kein planm äßiges Leuchten über das ganze Jah r 
verteilt, sonst w ären bestim m t noch w eitere interessante A rten zu bespre­
chen gewesen.
Arten
T a g f a l t e r
1. Apatura ilia Schiff, m it form a clytie
Bei einer Tagesexkursion nach Arnsnesta, Kreis Herzberg, fand ich auf 
einer Espe, welche m itten in einer W aldwiese stand, am  20. 6. 1970 ungefähr 
40 erwachsene Raupen und schon einige Puppen dieser Art. Von 8 als Be­
leg mitgenommenen Raupen schlüpften interessanterw eise 4 Tiere der 
Stam mform ilia und 3 der f. clytie. Alle Raupen hatten  dieselbe Größe, so 
daß ich annehme, sie stamm en von einem Weibchen.
Auf dieser nassen W aldwiese flogen in Anzahl am selben Tage Ap. crataegi, 
Arg. ino und — für die Freunde der M icrolepidopteren bestim m t interes­
sant — ungefähr 6 Ex. des W anderzünslers Ostr. palustralis.
Da die Tiere der letztgenannten A rt nur beim Laufen durch das hohe Gras 
entlang einiger Entwässerungsgräben aufflogen, hatte  ich sie erst fü r Span­
ner gehalten, erkannte aber beim Betrachten der Falter im  Giftglas sofort 
meinen Irrtum . Ich nahm  2 Stück als Beleg mit und möchte diese, beide 
sind leider etwas abgeflogen, gern einem M icrosammler zur Verfügung 
stellen.
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2. Lim enitis camilla L.
Bei einem Ausflug in den Kyffhäuser w anderte ich am 17. 7.1971 von We­
sten her durch das NSG Habichtstal entlang dem Südabfall der Ochsenburg. 
Dort flog diese A rt in abgeflogenem Zustand in Menge auf dem Talwege. 
Ich konnte feststellen, daß die Falter den Halbschatten der Bäume niemals 
verließen.
Am  gleichen Ort flogen noch: Sat. dryas, Mel. aurelia, Dys. ancilla und Gn. 
furvata.
3. Lycaena arcas Rott.
E tw a 6 Kilometer von meinem W ohnort entfernt liegt ein sehr interessantes 
Gebiet, bestehend aus Schilfwildnis, nassen Wiesen und größeren Baum ­
gruppen, welche vorwiegend aus Erlen bestehen. Dort ist alljährlich im letz­
ten Ju lid ritte l bis ungefähr zum 10. August die genannte A rt zu beobachten. 
Sie teilt den Lebensraum  jahrw eise m it Lyc. euphemus, welche aber imm er 
seltener als arcas auftritt. Bei dem beschriebenen Fluggebiet handelt es sich 
um  die dort sogenannten „Lahnwiesen“ , die sich wenige hundert M eter 
nördlich der Bahnstrecke Leipzig—Eilenburg vom H altepunkt W ölpern bis 
zum Dorfe W edelwitz etw a 3 Kilom eter lang erstrecken.
4. Carcharodus alceae Esp.
Seit einigen Jahren beobachte ich m it zunehm ender Häufigkeit F a lter und 
vor allem  Raupen dieser Art. Die Raupe kommt sowohl in unserem  G arten 
an G artenm alve, als auch, und das noch häufiger, auf den schon angeführ­
ten Ruderalstellen auf Eibisch (Althaea spec.) vor. Die A rt tr it t  in zwei Ge­
nerationen auf, wobei die zweite Ende August bis Anfang Oktober im ver­
gangenen Jah r besonders sta rk  in Erscheinung trat, wahrscheinlich eine 
Folge des feuchten Sommers. Die Raupe verpuppt sich im Frühjahr, ohne 
noch einm al Futter aufzunehmen.
S p i n n e r
5. Drymonia querna  F.
Diese A rt ist im Juli fast eines jeden Jahres am Torfhaus in Anzahl am 
Licht zu finden. Eine Eiablage habe ich noch nicht versucht. Ich habe in 
m einen vielen Leuchtjahren noch kein Stück dieser A rt im  Juni angetrof­
fen. Die Angabe bei „KOCH“ Bd. 2 Nr. 147 „Flugzeit A6 bis E7“ w ird sich 
wohl m ehr auf südlicher gelegene Gebiete beziehen.
6. Hoplitis milhauseri F.
Diese A rt erscheint sogar hier in Liemehna, wahrscheinlich bedingt durch 
die Feldschutzhecken, die auch Eichen enthalten, vereinzelt am Licht. Ein 
E 5 1971 gefangenes Weibchen legte m ir etw a 20 Eier, die sich durchweg als 
befruchtet erwiesen. Die Zucht dieser A rt erwies sich leichter als ich e r­
w arte t hatte. Bis zur zweiten H äutung der jungen Raupen zog ich in einem 
Halblitereinm achglas, danach benutzte ich einen, ehem als für V iehfutter­
zusatz (Antibioticaabfall) bestim m ten H artpappbehälter. Dieser Behälter
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hat etwa die Form  eines überdim ensionalen Pappeim ers (Höhe etwa 80 cm, 
Durchmesser etw a 40 cm). Vom oberen Deckel habe ich die Deckscheibe ent­
fernt, so daß nur der starke Pappring übrig bleibt, von diesem wiederum 
ein Stück alte G ardine als Verschluß festgeklem mt, und der ideale Zucht­
behälter ist fertig. Ich gab allabendlich eingefrischte Eichenzweige mit älte­
ren, harten  Blättern. Als die V erfärbung der Raupen die Spinnreife an­
zeigte, stellte ich an  der Seite des Behälters einige Stücke dicker trockener 
Eichenrinde hinein. Diese w urde von der M ehrzahl der Raupen als Ver­
puppungsort angenommen, wobei die rauhe äußere und auch die glatte 
innere Seite der Rinde als Kokonwiege ausgenagt wurde. Eine Raupe nagte 
sich einen Kokon an  der Pappw and aus und eine verpuppte sich an einem 
nur etwa 1 cm starken Eichenzweig. Das Schlupfergebnis w ar ein fast 
lOOprozentiges und erfolgte nach dem Treiben der Puppen ab 1. 2.1972 vom 
26. 2. bis 7. 3. 1972. Im  gleichen B ehälter zog ich m it gutem Erfolg auch die 
nordam erikanische Saturnide Cal. promethea, sowie Er. lanestris und Min. 
lunaris.
7. Palimpsestis ocularis L.
Diese A rt erscheint h ier in Liem ehna häufig am  Licht. Seit Jahren  versuche 
ich, Eiablagen zu erzielen, leider bisher vergeblich trotz Anwendung aller 
Tricks wie Einstellen der Futterpflanze usw.
E u l e n
8. Arsilonche albovenosa  Goeze
Diese Eule ist sowohl am  Torfhaus wie auch in Liemehna in jedem Jahr 
in Anzahl am Licht zu beobachten. W ährend die erste Generation ihren 
Hauptflug in der zweiten M aihälfte hat, tr itt  die zweite Generation vor­
wiegend Anfang August auf. Die Generationen haben etw a gleiche Popu­
lationsstärke.
9. Acronycta m enyanthidis  View.
Diese A rt fand ich bisher nu r an einem Ort, Reitzenhain-K ühnheide im 
Erzgebirge. Dort in den großen Moorgebieten des Erzgebirgskammes 
scheint die A rt durchaus nicht selten zu sein, was folgendes Erlebnis be­
weisen soll: Nachdem wir, meine beiden ehem als Leipziger Samm elfreunde 
W. PFAFFE und W. JÄKEL in Zusam m enarbeit m it mir, in den Jahren 
1965—67 die Schm etterlingsfauna in dieser Gegend untersucht hatten, lautete 
das Ergebnis fü r diese A rt: 4 abgeflogene Exemplare. Das veranlaßte mich, 
mein Glück am 13. 6. 1969 noch einmal allein zu versuchen. Nach etwa 
120 km Anreise weg w ar ich in der Abenddäm m erung dieses Tages bei strö­
mendem Regen an Ort und Stelle, im Betriebsgelände des VEB Torfwerk 
Reitzenhain. Die Stimm ung lag noch wesentlich un ter dem Nullpunkt. Eine 
beginnende Stirnhöhlenentzündung verbesserte die Laune auch in keiner 
Weise — aber es komm t eben anders als man denkt. Gegen 21.30 Uhr hörte 
der Regen plötzlich auf. Trotz der einsetzenden schnellen Abkühlung, es 
mögen nur noch 6 bis 8 Grad gewesen sein, baute ich mein Leuchtgerät auf
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dem  m ehr als nassen Moorboden auf. Der Anflug in dieser Nacht w ar sehr 
schlecht, m ehr als 20 Falter sind nicht angeflogen. Von diesen w aren aber, 
m an staune, 13 zum größten Teil frische Exem plare menyanthidis.
10. Agrotis crassa Hbn.
Diese Eule scheint mir, wenn sie auch nach wie vor als selten zu bezeichnen 
ist, in den letzten Jahren etwas an Häufigkeit zugenommen zu haben. Ich 
fing ein Exem plar am Torf haus und drei Weibchen in Liem ehna am Licht. 
Erscheinungszeit 1. bis 10. 8.
11. Rhyacia simulans Hufn.
Die A rt pflegt in den meisten Jah ren  hier ziemlich zahlreich aufzutreten. 
Sie erscheint regelmäßig um  den 10. Juli, fliegt dann den ganzen Ju li h in ­
durch, verschwindet im August und ist Anfang Septem ber w ieder in An­
zahl zu beobachten. Wir haben es h ier also mit einer sogenannten Ü ber­
som m erung zu tun, eine Erscheinung, die ja auch bei den A rten des Genus 
Triphaena  bekannt ist. Im  Septem ber schreiten die Weibchen auch bei F ü t­
terung  m it Zuckerwasser und Einstellen von G rasähren in den W eibchen­
behälter, wenn auch nicht immer, zur Eiablage. Eine Treibzucht, die ich 
bis zu r dritten  Häutung m it B lättern  des Knäuelgrases und dann bis zur 
V erpuppung mit Klee und Löwenzahn durchführte, lieferte bei 28 Grad 
W ärm e schon Ende Oktober einige kleine, meist verkrüppelte Exemplare. 
Die m eisten Raupen sind eingegangen, konnten also den Ü berw interungs­
trieb  nicht überwinden.
12. Cerastis sobrina Dup.
Am T orfhaus erscheint die A rt alljährlich in wenigen Exem plaren Mitte 
A ugust am  Licht. Meine Sam m lungsexem plare sind, auf einige Jah re  ver­
teilt, am  15. bis 18. 8. gefangen. Die Flugzeit der A rt scheint demzufolge sehr 
kurz zu sein. In Freileben, Kreis Herzberg, dem neuen W ohnort von W. 
PFA FFE und W. JÄKEL, tr it t  diese A rt dagegen in Anzahl auf.
13. M eliana flammea  Curt.
Auch diese A rt ist am Torfhaus heimisch. Ich habe sie zwischen dem 25. 5. 
und 8. 6. am  Licht erbeutet. Sie tr it t  imm er sehr spärlich auf.
14. Cucullia argentea Hufn.
In  der Umgebung von Bad Schmiedeberg am Ostrand der Dübener Heide 
sind die Raupen dieser A rt jahrw eise vom 5. bis 15. 9. auf A rtem isia cam- 
pestris (Feldbeifuß) in Anzahl zu finden. Sie sind dann schon fast erwach­
sen, ab er leider meist sta rk  parasitiert. Die Falter schlüpften nach dem 
T reiben  der Puppen vom 5.4. bis 15.5. zum Teil nach zweimaliger Ü ber­
w in teru n g  der Puppen.
15. Eriopus juventina  Cr.
Diese A rt fliegt am Torfhaus von M itte Juni bis Ende Ju li meist in großer 
Zahl. Raupensuche an A dlerfarn w ar bisher ergebnislos.
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16. Sedia buettneri Herg.
Von Mitte Septem ber bis M itte Oktober ist diese A rt am Torfhaus am  Licht 
zu beobachten. Sie ist nicht häufig, jahrw eise überhaupt nicht nachzuw ei­
sen. Es dürfte sich hierbei um einen der südlichsten Orte ihres Vorkom m ens 
überhaupt handeln.
17. Chloridea m aritim a  Grasl. ssp. warneckei Brsn.
Groß w ar mein Erstaunen, als ich das Ergebnis der Nachbestim m ung 
einiger Eulenarten von H errn C. NAUMANN, Erfurt, bekam, die ich an  d ie­
sen für die „Fauna der DDR“ eingeschickt hatte. U nter meinen dipsacea 
hatten, von m ir unerkannt, zwei Stücke dieser A rt gesteckt. Der späte F ang ­
termin, 15. 9. 1964, und der abgeflogene Zustand der Exem plare deuten d a r­
auf hin, daß diese Tiere schon eine w eite W anderung hin ter sich hatten . 
Gefangen habe ich diese am Licht auf dem Lerchenberge, einem m it W ild­
birne, Birken und vor allem  Besenginster bewachsenen M oränenhügel am 
Ostrand unserer heimischen Flur. Dort oben steht eine W indmühle, und  die 
Müllersleute stellten m ir imm er gern Strom  fü r mein Leuchten zur V erfü ­
gung, so daß ich dieser Stelle auch noch andere gute A rten verdanke. So 
ist dort oben un ter anderem  Calamia virens L. meist in Anzahl zu haben.
18. Catocala elocata Esp.
Von dieser A rt fange ich unregelmäßig, das heißt nicht in jedem  Jah r, h ie r 
bei mir, im Septem ber einige wenige Exem plare am Licht. Da die Cato- 
calen bekannterw eise lichtscheu sind, ist dieser Umstand bem erkensw ert.
Am Köder w ürden vielleicht m ehr Tiere erscheinen, nu r sind leider die 
Pappeln bis unten voller Äste, weshalb Streichköder schlecht anzubringen 
ist. Ich erzielte schon Eiablagen, verschenkte jedoch die Eier an m eine S am ­
melfreunde, so daß ich keine Erfahrungen m it der Zucht dieser A rt sam ­
meln konnte.
Schlußbemerkungen
Es geht m ir bei dieser A rbeit nicht um  ein vollständiges Bild der hiesigen 
Schmetterlingsfauna. Wenn ich einige A rten wahllos herausgegriffen habe, 
die vielleicht den einen oder anderen Entomologen sogar bedeutungslos e r­
scheinen mögen, möchte ich doch dam it vor allem unseren jüngeren F re u n ­
den eine Anregung für ihre Arbeit beim Sammeln und Beobachten geben.
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Anschrift des Verfassers:
Alfred Offenhauer, 7281 Liemehna, Nr. 10

Einige bemerkenswerte Steinfliegen (Plecoptera) 
aus der Sammlung der Sektion Forstwirtschaft, 

Bereich Biologie, in Tharandt
D. BRAASCH, Potsdam

Die kleine Anschauungssamm lung des Bereiches Biologie der Sektion Forst­
w irtschaft in Tharandt w urde m ir freundlicherweise von H errn Dr. B. 
KLAUSNITZER zur Bearbeitung zugängig gemacht. Es handelt sich um 
Steinfliegenaufsam mlungen, die etwa zwischen 1877 und 1922 zustande ge­
kommen sind. Infolge m angelhafter Etikettierung der Funddaten ist nicht 
ganz klar, welche Sam m ler beteiligt waren. Zu ihnen mögen PRELL, 
STOLZ u. a. gehört haben. Bei den meisten Tieren fehlt überhaupt jegliche 
Angabe, so daß eine faunistische Auswertung der Funde nicht möglich ist. 
Es sind aber einige seltene A rten unter dem M aterial, von denen w ir m it 
ziemlicher Sicherheit sagen können, wo sie ehemals lokalisiert waren. In 
gewisser Weise bestätigen sie die alten ROSTOCKschen Angaben (1888). 
Zugleich w ird durch die in der Samm lung angewendete Namensgebung ein 
Hinweis darauf gegeben, welche A rten den alten M eistern Vorgelegen 
haben, w enn m an eine historische Analyse beabsichtigt.
Folgende A rten verdienen erw ähnt zu w erden :

1. Taeniopteryx nebulosa (ohne Fundortzettel), 1 9  ; von ROSTOCK in 
jener Zeit aus der Elbe angegeben. Das Tier könnte auch von dort stam ­
men. Der Fundort ist infolge Abwasserbelastung der Elbe heute e r­
loschen. Die A rt ist aber noch von 2 Fundorten in Sachsen bekannt: 
A lbrechtsbach und Langes W asser bei Bautzen (BRAASCH, 1971).

2. Brachyptera braueri (vom 6. 5. 1877), 1 9  ; nach dem Funddatum  zu 
schließen wohl aus der W eißeritz bei Tharandt, auf alle Fälle aber aus 
einem  der Seitentäler der Elbe. Die A rt stand sub. nom. Taeniopteryx  
trifasciata. Auch ROSTOCKS Angaben bei den Brachyptera sprechen 
im m er nur von trifasciata. Da sich un ter diesem Namen noch 2 Brachyp­
tera risi ( 9 9 )  befanden, ist anzunehmen, daß eine klare Trennung des 
Brachyptera-Kom plexes  seinerzeit nicht möglich w ar und jegliche 
Brachyptera-A rt (wegen der Flügelquerbinden) als trifasciata  bezeich­
net wurde. Dieser Fund kann demnach als Erstfund für Sachsen gewer­
te t werden.
M eldungen aus neuerer Zeit fehlen für diese Art.
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